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Zitat von Zauberwald

Vielen Dank schon mal für die Antworten. Sie hat schon einen unabhängigen
Versicherungsmakler eingeschaltet, wie ich erfahren habe, aber der kann nichts
machen.

Eins verstehe ich nicht: Trotz der Krankheit wird sie anscheinend verbeamtet. Dann
wäre sie doch beihilfeberechtigt und die Krankenkassen müssten nicht so viele
Leistungen alleine erbringen. Warum nimmt sie dann keine, bzw. auch wenn sie zu
einer gesetzlichen geht, bleibt sie als Beamtin trotzdem beihilfeberechtigt oder nicht?
Dann müsste die gesetzliche doch auch günstiger sein...Oder liege ich jetzt völlig
daneben?

Zwar bleibt sie beihilfeberechtigt, aber das bringt ihr leider nichts. Die GKV kennt keine
anteilige Versicherung von 50 bzw. 30%. Die Abrechnungssysteme unterscheiden sich zudem
bei gesetzlich und privat Versicherten grundlegend voneinander. Während die GKV mit
Fallpauschalen arbeitet, können Praxen bei privat Versicherten nach GOÄ bzw. GOZ abrechnen.
Hierauf stützt sich dann auch die Beihilfe.
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